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Anhand zahlreicher Beispiele führt der 
Autor vor, was genau Verwöhnung be­
deutet und in welchen Formen sie stat t ­
f indet. Warum überhaupt werden Kinder 
zu sehrverwöhnt, und warum merken es 
die Eltern gar nicht? Es geht oft um weit 
mehr als nur um materielle Überversor­
gung, auch emotional kann man Kinder 
zu sehr verwöhnen. Und nicht nur Eltern 
verwöhnen: Es geschieht auf «breiter 
Front», durch die Schule genauso wie im 
Rahmen von Freizeitangeboten. Die Fol­
gen können schwerwiegend sein: Über­

ängstlichkeit im Leben, mangelndes 
Selbstvertrauen bis hin zur Beeinträch­
tigung der psychischen Gesundheit und 
deremotionalen Intelligenz. Im Schluss­
kapitel bietet der Autor Denkanstöße für 
Einstellungs- und Verhaltensänderun­
gen. Er entwickelt Alternativen für einen 
liebevollen, aber dennoch nicht verwöh­
nenden Umgang mit Kindern. Drei Fra­
gebögen erlauben es den Erziehenden, 
ihren Erziehungsstil auf Verwöhnungs­
anteile hin zu überprüfen. 


